
Der Srels ist für den Jagegan
dises Mlatt erscheint an jedem 2 ff., und wird haibjähtig mit

Sonntage. Für Inferate loster
1 ff. voraus entrichter.

der Raum einer Sratteltesc.

wochenblaltcaase

Für Gott, König und Vaterland.
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14. April. 1844.Sonntag. No. 15.

Aus Andrer Fehlern kannst du großen Vortheil ziehen:
nd a

Du must sie stat zu tadeln. sichen.

131 ben entschieden; die Initiative zu diesen Beschlüssen
Bekanntmachung.

des gesammten Ausschusses, sowie alle Geschäftsbe-

(Den von Seiner Königlichen Hoheit dem Kronprinzen beab- sorgung nach Margabe jener Beschlüsse ist Saths

sichtigten Verein zur Verbreitung nüglicher Keintnisse des engern Ausschusses.

durch gemeinfaßliche Schriften becr.) S. 17.

Die in Folge eines Auftrages eingekommenen(Schluß.)

Vonuscripte werden zwei nambaften Gelebrten des
§. 13.

selten Jaches, die nicht gerade Mitglieder zu sein.
Mitgliedern, wo-Der Ausschuß bestebt aus ..

brauchen, gegen Honcrar zur Beurtheilung überge-
von mindestens ... in Müncken wobnen müssen,

Fällt diese so aus, daß die Schrift den Ver-ben.

die den engern Ausschuß bilden.
einezwecken entsprechend erscheint, so wird sie gegen

Der Ausschuß wiro aus solchen Mitglietern der
Zablung des ganzen, mit dem Verfasser verabredeten

Vereins ernannt, welche in den S. 1. angeführten
ponorars für alle Zeit Eigentbum des Vereines. Fin-

Wissenschaften und ihrer Anwendung als Meister be-
tet sie sich der Aufgabe des Vereins nicht enispre-

währt und anerkannt sind. bend, so wird das Manuscript dem Verfasser gegen.

§. 14. Entrichtung eines Drittels des verabredeten Hönorare

zurückgegeben und der Verein verzichtet auf das NechtDehut sich der Berein auf andere deutsche Staa-

an dasselbe.ten ausser Vayern aus, so wird die Zahl der Aue-

schußmitglieder nach Verhältnif der Zahl der in die- S. 18.

sen Staaten beitrelenden Mitglieder aus deren Mitle
Bereits ausgearbeitete Schriften, obne daß der

vermehrt. Verfasser einen Auftrag des Ausschusses erhalten,

S. 15. werden von Niemanden angenommen.

Dagegen behält sich der Verein vor, Preise fürDem Ausschusse liegt ob, die Aufgaben zu be-

bestimmte literarische Arbeiten aus den S. 1. bezeich-stimmen, über welche Schriften zu bearbeiten und zu

neten Fächern auszusetzen, deren Prüfung in der bei-veröffentlichen sind, die Schriftsteller zu wäblen, mit

Akademien herkömmlichen unpartheiischen Weise durchdenen wegen Abfassung und Honerirung derselben in

den gesammten Ausschuß erfolgt.Unterhandlung zu trelen, die Gelehrten zu bestimmen.

Der Verfasser der Preisschrift tritt das Siheritwelchen die Veurtheilung der eingekommenen Arbei-

ten zu übertragen ist, und die Contrakte über den thum derselben gegen den Empfang, des Preises an

den Verein ab.Druck und Verkauf der Schriften mit Buchhändlern

zu schließen, endlich die Abgabe von Eremplaren §. 10.

(§S. 2. und 4.) an die Schulen zu bestimmen. Die Mitglieder des Ausschusses erhallen nut

S. 16. für literarische Arbeiten, seyen es es eigene Aufsäpe

oder Beurtheilungen, Honorar, alle lausenten ge--Ueber die im S. 15 bezeichneten Hauptgeschäfte.

des Vereines werden sämmtliche Ausschußmitglieden schäfte, Berathungen und Correspondensen besorgen:

ste unentgeltlich.schriftlich vernommen, und nach der Stimmenmehr-
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a
e
mnbe S. 20.

Bekanntmachung.Alljährlich verfaßst der engere Ausschuß einen

Bericht über die Wirksamkeit des Bereino währens

An sämmtliche Gemeinde-Vorsteher des königl.des Jahres.

Dieser Bericht wird in einer öffentlichen Gene- Landgerichts Aichach.

kalversammlung sämmtlicher Vereinsmitglieder vor-

Verstellung der Verbindungswege betr.)getragen und nach erfolgter Genehmigung der Ver-

sammlung veröffentlicht.
Unter Hinweisung auf das besondere unterm 26.

§. 21.
März l. J. wegen Herstellung der Verbindungswege

Dem Ausschusse ist ein Cetretät beigegeben, wel-

erlassene Sirculare wird den Gemeinde-Vorstehern nocGer in dessen Sizungen das Protokoll führt, nach

den Weisungen des Ausschusses die Corresponden eröffnet, daß zur Herstellung der Verbindungswege die

besorgt, unter Mitverschluß eines Ausschußmitgliedet
ganze politische Gemeinde verbunden ist, und daher

die Vereinskassa führt, und alljährlich Rechnung stellt
auf die Uebereinkommen, welche unter den einzelnen

welche einen Theil des Jahresberichts bildet, (S. 20.

Ortschaften wegen dieser Herstellung der Wege getroffenCasse- und Rechnungsführung wird während des

werden, keine Rücksicht genommen werden kann, daherJahres östers durch verschiedene Ausschußmitgliede
untersucht.

auch Strafen und Zwangsmaaßregeln nur gegen die

Der Sekretär besorgt außer der Negistratur zu-
politische Gemeinde uno nicht gegen die einzelnen

gleich den Verschluß der vielleicht bei dem Ausschusse
Ortschaften eintreten.

aufzubewahrenden Eremplare der Vereinsschriften.

Derselbe hat angemessene Saution zu stellen, und Wihach, den 11. April 1054.

empfängt angemessene Jienumeration. Er wird das

Königliches Landgericht Aichach.Erstemal unmittelbar, späterbin auf Vorschlag des

Auoschusses von Seiner Königlichen Hoheil

Wimmer.dem Kronpringen in widerruflicher Eigenschaft
ernannt.

VI. Schluß-Bestimmung.

Bekanntmachung.S. 22.

Im Falle der Anstösung des Vereins wird das
Aus Anlaß einer höchsten Entschließung der lgl.

alsdann vorhandene Vermögen desselben nach dem
Regierung von Oberbahern v. 13. ds. Mis. sieht

Beschlusse des Ausschusses, Schulzwecken in der

man sich veranlaßt, sämmtliche gutsberrliche Bräu-Staaten, in denen der Verein Mitglieder besitzt, und

haus-Verwaltungen, Bräuer und Wirthe auf diezwar nach Verhältniß der Zahl dieser Mitglieder, zu-
gewendet.

allerhöchste Veroronun, vom 25. April 1811 Art. 4.

und insbesondere jene vom 19. Mai 1025 Art. 3.
Girculare.

und 5. (Regierungsblatt Jahrgang 1825 Seite 461
an sämmtliche Vorsteher des Polizei-Distriktes

uno 464) aufmersam zu machen, wornach es den
Aichach und den Stadtmagistrat Aichach.

Wirthen bei scharfer Ahndung verboten ist, sich bei
(Eollette für die durch Wottenbruch beschädigten Bewohner von

Abnahme des Bieres mehr als die gesetzliche Manns-Biergesheim tgl. Landgerichts Donanworth betr.)

nahrung von 2 pf. prr Maaß zu bedingen, oder durch
Nach dem Cr. Majestät der König aller-

andere begehrt werdende Vortheile sich eine höher
gnätigst gerubt haben, daß für die im obenstehenden

Vergütung zu ergänzen, und nach welcher Verord-
Betreffe Genannten eine Hauekollekte veranstaltet wird.

nung dieselbzn Strafen gegen Bräuhausbesiper anzu-
so werden die Vorsteher und der Magistrat Aichach

wenden sind, welche sich zu einer höbern Vergütung
zur ungesäumten Vornahme derselben hierdurch be-

als die Verordnung von 1811 bestimmt, verstehend

auftragt, und hiebei angewiesen, die Ergebnisse oder.)oder die Wirthe durch andere Vortheile für sich ge

Fehlanzeigen binnen 14 Tagen ganz bestimmt hieher(winnen.
einzusenden.

1 en s 1
Uichach, den 9. April 1844. Uichach den 24. März 1844.

Königliches Landgericht Aich ich.
Königliches Landgericht Richag.

Wimmer.

Wimmer.
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Bekanntmachung. Gemeinnütziges.

Nachträglich zur diesamtlichen Veröffentlichung Das sicherste Mittel die Erdflöhe (Chrysomela)

14. Mäsz 1. Js., das die Kunststraßen befahren-
zu vertreiben.

zusrmeit betreffed. wird bemerkt, das auch die
Man übergießt eine Handvoll frisches und trocer

Inase von Ungeburg nach Neuburg als sitte

nes Vermutbkraut ii kowenden, auch mit kaltem
Kunststrade ist, daber auh auf dieser Straße

Wasser, tägt es 4, 6 bis 12 Stunden stehen, und
hgebends die Felgen, die für das auf Kunststraßen

steckt dann die auszusependen Pflanzen mit ihren Blät-
Imnde Fubrwerk vorgeschriebene Beschaffenheit der

tern, Herzen bis zum Steingel, so daß die Wurzeln
rise haben müßen.

nicht benett werden, an einem kühlen Ort in diesen
Aichach den 3. Aptil 1844.

Aufgub nach 6, 8 bis 10 Stunken, aber auch schon

Königliches Landgericht Aichach.
nach einer halben Stunde, kann man sie seyen, und

Wimmer. versichert sein, daß sich schwerlich ein Groftob an ihnen

vergreifen wird; fällt er auch bie und da ein Blalk-

an, welches von dem Aufguy nicht benegt wurde, soAnzeige und Empfehlung.

iit dieß unbedeutend uuo der Pflanze nicht 1ödtend.Der Unterzeichneté bringt hiemit zur Kenntnis

Die Bitterkeit ist so daurend, daß es selten eines noch-sverehrlichen Dubtitums, daß er durch höchste Ent-

maligen Besprengens auf dem -unmehrigen Standortniefung der Egt. Regierung von Oberbahern dem

bedarf, es seye denn, daß balo nach der VersetzungMärz l. Js. die Conzession zur Errichtung von

häufige und beftige Megengüsse eintreten, dann ist essultmagenfahrten von Midach nach Ungeburg und

reim nächsten trockenen Tage gut, eine Besprengungnud erbalten habe.

mit diesem Aufguß, vermittelst eines StrohpinselsIn Aichach fährt derselbe von seinem Gasttofe

vorzunehmen. Hat die Pffanze einmal 14 Tage bis 3so vom 1. November bis 1. April jeden Freitag.

Wochen gewachsen, dann ist sie dem Giebiy diesern dom 1. April bis 30. Stieber alle Dienittage,

Feinde zu hart, und weitet nichts von ihnen zu be-freitage und Sonntage nach Nugsburg und

fürchten.- Junge Sgamenbeete, Nubsaat, Tabacs-on zurück vom Gasthofe des Vachwirthes Herrn

Felder u. f. w. können auf gleiche Art vor ibnennur aus, bei welchem Fahrbilleten gelöst werden.

geschügt werden, wenn man auf leytere Weise ver-nnen, nach Nichach wieder zurück, und richter die

fährt.stunden der Abfahrt sowohl in Uichach als bei der

bjahrt in Augsburg nach denen der Müncener-
Shaischen-Verkauf.

Augsburger-Eijenbabn-Fabrten in der Mit ein, das
Ein einspänniges, ganz gut erhaltenes Gbais-

in Meisenden Morgens rechtzeitig in dem Babnbose
chen ist zu verkaufen, und bei der Redaktion dieses

Augsburg zur Weiterreise auf der Eisenbahn an-
Blattes zu erfragen.

sommen, und von dort Abends nach ihrer Ankunft

auf der Eisenbabn noch mit dem Stellwagen nach Kapit I-Gesuch.

didach gelangen können. Die Fahrtare von Richaa
500 ff. werden auf erste Hypotbek zu 4 Progent

und Augeburg einschlüßlich 30 Pjund Sephttes be-
in Bälde aufzunehmen gesucht. Das Uebrige bei der

seht in 36 kr., und jene der Zurückfahrt ebenfalle
Nebaktion.

n 36 fr. für die Person. Zugleich erlaubt sich des

Unterzeichnete hiebei sein wobleingerichtetes Gasthaue otto.

sum Ostermair in Aichach allen verehrlichen Neisen-
Bei der Ziebung in München den 9len April l. J

din unter der Versicherung zu empfehten, daß er stets

kamen folgende Nummern zum Vorschein:
sund solide Berienung und billige Preiie das ihm

1I 56 81 16 88.
gschenkte Vertrauen zu ehren bemüht sein werde.

Die nächste Ziehung ist am 18. April zu Regine-Nichach den 11. April 1844.

burg.
Kaver Böck, Gastgeber.
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Stand und Preis der Nichacher Schranne, vom 13. April 1844.

Schrannenstand! Segen die tezuDurchschnittspr. pr. Schäffel.

Schranne ist d4Frucht-
Ganzer Grlöd.omtanzens Hieran Im Rest. Milttelpreit

Corten. höchster mittterer mindester.vorhanden (verkauft. 1 geblieben.
Getallen. Gestichn

Shastei N. 11r.1 d. 1t.11 d.74. II. N. ITr.

153Waizen 112/ 6 312040 21

129129.Korn. 58 133125

Gersse. 18/ 13 -413 45
-13 153Haber 17135 1094 22 -1-

460466Summa 1 Ts0

Aichacher Viktualien-Preise.

Frleisch. vr. Winw. 1tr.141. Arod. 1Dio. Toch. /22ur. (Zheil. Meht, pr. Dreibign.

Halbtreuger SemmelSchienseisch. IIII Semmelmehl

Kreuzer Semmel.Rindfleisch. Schönmehl114
1 Halbkreuzer Röggl.Schweinfleisch 2/ Nachsreyt

1 Kreizer Röggl.Kalbffeisch Roggenmeht,

1 Halbbatzen Laib.Schäffteisch 1 Psr. Stoagenbrod

1 Bazen, Laib.11

Dier, pr. Maas. Sonstiae Venatien.

Vom Ganter Maaß Milch 1 Pfd. Kerzen, gegosseneSommerbier
Schenkpreis Pfd. Butler

gezogene
Vom Ganter Schmalz Cätz

eWinterbier
Schenkpreis Seife.1" 22 113 Etuc Gier.

Friedberger Viktualien-Preise.

Fleisch, pr. Dinnd. Brod.NNr.101. 1I210 orh./Anr1 Meht, vr. Vierting.

Ochsenfteisch 1 Halbkreuzer Semmel.1112 Feines Mundmehl31/

Rindfleisch. 1 Kreuzer Semmel. Semmelmehl.

Schweinsteisch, 1 Halbkreuzer Nöggl. Geringeres Mehl

Kalbfleisch 1 Kreuzer Röggl. Nachmehl
12

Schaffleisch 1 Batzen Laib. 1115Backmehl

1 Achtkreuzer Laib

Auswärtige Schrannen-Preise.

München 13. April. Ungsb. 12. April., Schrobenh. 11. April., Nain 6. April. Pöttmes 9. April.Friedb. 11M

Teesen. Waizen. Korn. Gerste. Haber
Ort der Schranne.

Coast. mittt. Pmind. hocst. mierl. 1mind. bechst.1mirl. 1mind. 0dst. 1mittl. /mind. 1yocbst. mittl.

A. 1tr. N. 11r A 1tr. A. Tr. 1A. 1tr. R. str. 1A. 1tr. A. Tr. pA.11r. 1A. str. A. 1tr. 1A. 1tr.

München .. 20/30 15 40 1858115) 5/14 513 14231335/12 46 751

Augsburg. 22 20 44 1547/15 43/15 19 14/4211422 13/41 63.6451232

Schrobenhausen 28,20 47 20/10 21438 15- 333

122/1820 30 18130Rain 614. 730) 64012/30/12 15/11/18/11

Pöttmes 21,36120 13 13/4: 61114814,531441 7115730

18Friedberg 7451 z 16122/41122 1221 45/15/28 1452 141 6l13 16/125912/221 7/12) 6/4616

Buhen 1 Büten 1 Jahren 1 Sihren Grummet/Roggenstr.  HobrBeuOrt.

pr. Klafter. pr. Jentner.

II.  A.

München 21f 151 30

ieEestalugsburg --13 [30 f 10 l 30 124 4318

Verantwortlicher Redatteur: Tomad Müller.


